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GruvmiMmavvell der EA.
in Berchtesgaden

Ansprache des Stabschefs über die nationalsozialistischen
Kampfspiele

Berlin , 11 . Dez . Die nationalsozialistische Parteikorre - j
spondenz meldet : Am Donnerstag begann in Berchtes¬
gaden der Eruppenführerappell der SA . mit einer ersten
Arbeitstagung , auf der der Stabschef in längeren Ausfüh¬
rungen Fragen grundsätzlicher Art behandelte und über die
neuen Aufgaben sprach, die der SA . durch die vom Führer
befohlenen nationalsozialistischen Kampf¬
spiele übertragen wurden . Anschließend sprach der
Stabsführer der Obersten SA .-Führung , Obergruppen¬
führer Herzog, über den Ausbildungsplan der SA ., worauf
Gruppenführer Jüttner das Wort zu organisatorischen und
intern -dienstlichen Angelegenheiten der SA . nahm.

Gegen Abend beendete der Stabschef den ersten Tag des
Appells , der am Freitag gemeinsam mit dem Reichsjugend-
führer und seinen Gebietsführern in der Adolf Hitler-
Jugendherberge fortgesetzt wird . Diese Führertagung in
Berchtesgaden bedeutet eine Paroleausgabe für das kom¬
mende Jahr und unterstreicht das kameradschaftliche Ver¬
hältnis und die enge Zusammenarbeit zwischen den Sturm¬
abteilungen der Bewegung und der Jugend des Führers.

Auftrag an Obergruppenführer Litzmann
Berlin , 11 . Dez . Die nationalsozialistische Parteikorre¬

spondenz meldet : Im Verfolg der Verfügung des Führers
über die Durchführung der nationalsozialistischen Kampf¬
spiele im Rahmen der Reichsparteitage Hai der Stabschef
mit den ersten vorbereitenden Arbeiten begonnen . Um eine
systematische und einheitliche Vorarbeit und Durchführung
des pferdesportlichen Teiles der Kampfspiele -zu gewährlei¬
sten, hat der Stabschef den Reichsinspekteur für Reit - und
Fahrausbildung , SA .-Obergruppenführer Litzmann , damit
beauftragt , die notwendigen Vorbereitungsarbeiten in An¬
griff zu nehmen.

Arbeitseinsatz im November
Nur 121 vov Arbeitslose mehr

Berlin , 1». Dez . Mit dem Fortschreiten der winterlichen Jah¬
reszeit gingen, wie in dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung mitgeteilt wird , die
Beschäftigungsmöglichkeiten in den Außenberufen zurück . Di«
Gesamtzahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern nahm im
November um 12100» zu ; sie stieg damit auf 1177 00» an. 2m
Vorjahr betrug sie am gleichen Stichtage noch fast zwei Millio¬
nen. Die allgemeine wirtschaftliche Belebung hat inzwischen zueinem weitgehenden Abbau der Arbeitslosigkeit in den überwie¬
gend konjunkturbestimmten Berufen geführt. Sie hat aber auch
dazu beigetragen, daß der saisonübliche Anstieg der Arbeits¬
losigkeit in den Außenberufen in diesem Jahr später und lang¬
samer in Erscheinung tritt . Im Beruf waren am 3» . November
in den saisonabhängigen Verufsgruppen (Land - nud Forstwirt¬
schaft , Industrie der Steine und Erden , Baugewerbe, Verkehrs-
gewerbe ) 554 VOÜ Gelernte und Ungelernte arbeitslos , in diesem
Jahr 331 »00, das sind 40 v. H . weniger.

Von der Eesamtzunahme der Arbeitslosigkeit um 121 OVO ent¬
fallen auf die saisonabhängigen Berufe 88 00» oder 72,5 v . H.
Darunter waren das Baugewerbe (einschließlich der Bauhilfs¬
arbeiter) mit 62 00». die Landwirtschaft mit 1» »»» und die In¬
dustrie der Steine und Erden mit 7000 vertreten. Gemessen an
dem anhaltend guten Veschäftigungsstand sind die Freisetzungen
als geringfügig zu bezeichnen . Der Anstieg in den übrigen, mehr
konjunkturabhängigen Berufen um 33 000 hat seine Ursache im
allgemeinen nicht in geringeren Veschäftigungsmöglichkeiten ui
diesen Berufen, sondern in der Rückkehr aus berufsfremder Ar¬
beit. Großenteils handelt es sich hierbei um Kräfte, die in ihrem
Beruf nicht mehr voll einsatzfähig sind.

Auch in der bezirklichen Verteilung der Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit kommt ihr rein saisonmäßiger Charakter zum Aus¬
druck In den sechs westlichen Landesarbeitsamts¬
bezirken (Nordmark , Niedersachsen . Westfalen. Rheinland.
Hessen. S L d w e st d e u t s ch l a n d ) . in denen die Witterung
die Außenarbeiten länger ermöglicht , war bei einem Beschäf-
tigtcnstand von 8,2 Millionen im November nur eine Zunahme
um 21000 Arbeitslose zu verzeichnen . Die restliche Zunahme
von 100 000 entfiel auf die übriacn sieben Landesarbeitsamts¬
bezirke Mittel - und Ostdeutschland (0 .6 Millionen Beschäftigte ) ,
wo in der zweiten Novemberhälfte bereits winterliche Tempe¬raturen herrschten.

Im Einklang mit dem Ansteigen der Arbeitslosenzahlen habe«
im November auch die llnterstützungseinrichtungeneine weitere
leichte Belastung erfahren . Die Zahl der Unterstützungsempfänger
der Reichsanstalt stieg um 67 000 auf 668 000, die Zahl der
anerkannten Wohlfahrtserwcrbslosen geringfügig um 3000 auf
151000

Die Zahl der Notstandsarbeiter wurde entsprechend dem leich¬ten Rückgang der freien Beschäftigung leicht verstärkt.

MI» Eduard
Der Herzog von Aork

j Loudon . 1V. Dez. Ministerpräsident Baldwin gab
am Donnerstag um 16.40 Uhr MEZ . im englischen Un¬
terhaus bekannt, daß König Eduard der Achte abge¬
dankt hat , und daß sein Bruder , der Herzog von Port,
sein Nachfolger wird.

Ministerpräsident Baldwin betrat kurz nach 16.3V Uhr
MEZ ., gefolgt von seinen Sekretären , das Unterhaus,
der Sprecher erteilte ihm das Wort . Baldwin erhob sich
hierauf und erklärte, er habe eine Mitteilung des Kö¬
nigs , die dieser persönlich unterzeichnet habe. Er begab
sich hierauf zum Sprecher und überreichte diesem die
Botschaft des Königs . Der Sprecher verlas hierauf um
16.43 Uhr die Botschaft, in der König Eduard der Achte
auf seinen Thron verzichtet . Der Herzog von Pork wird
Nachfolger König Eduards des Achten.

Die Proklamation König Eduards
Die Proklamation König Edaurds Vlll . , die im Unter¬

haus vom Sprecher verlesen wurde , hat folgenden Wortlaut:
Nach langer und sorgfältiger Erwägung habe ich mich ent¬

schlossen , aus den Thron zu verzichten, den ich «ach dem
Tode meines Vaters bestiegen habe, und ich teile nunmehr
diesen meinen endgültige « «nd «nwiderrnslichen Ent¬
schluß mit.

In der Erkenntnis der Schwere dieses Schrittes kann ich
nur hoffen, daß mich meine Völker bei der Entscheidung
verstehen werden , die ich gefaßt habe, und die Gründe , die
mich veranlaßt haben , sie zu fassen . Ich will mich nicht
über meine privaten Gefühle äußern , aber ich bitte , daß
man sich daran erinnern möge, daß die Last, die ständig
auf den Schultern eines Souveräns lastet, so schwer ist,
daß sie nur getragen werden kann unter Umständen , die
verschieden sind von denen, in denen ich mich jetzt befinde.
Ich glaube , daß ich nicht die Pflicht übersehe, die auf mir
lastet , der ich im Vorgergrunde des öffentlichen Lebens
stehe , wenn ich erkläre , daß ich mir dessen bewußt bin , daß
ich diese schwere Aufgabe nicht länger mehr
wirksam und zu meiner Zufriedenheit erfüllen kann.

Ich habe daher heute morgen einen Abdankungs¬
akt unterzeichnet, der folgenden Wortlaut hat:

Ich, Eduard Vlll. , König von Großbritannien , Irland
und den britischen Dominions über See , Kaiser von In¬
dien , erkläre hiermit meinen unwiderruflichen Beschluß,
für mich und meine Nachkommen auf den Thron zu ver¬
zichten , und meinen Wunsch , daß dieser Akt der Ab¬
dankung sofort in Kraft trete.

Zu llrkund dessen habe ich eigenhändig an diesem
1V . Dezember 1936 in Gegenwart der Zeugen, deren
Unterschriften folgen, unterzeichnet.

gez. Eduard Vlll.
Die Unterzeichnung dieses Staatsaktes durch mich wird

von meinen drei Brüdern bezeugt, ihren Königlichen Hohei¬
ten dem Herzog von Park , dem Herzog von Gloucester und
dem Herzog von Kent.

Ich würdige auf das tiefste die Gesinnung , aus der an
mich appelliert worden ist, eine andere Entscheidung zu
fällen . Ich habe , bevor ich meinen endgültigen Entschluß
gefaßt habe , ihn auf das gründlichste erwogen . Aber ich
habe meinen Entschluß gefaßt . Darüber hinaus muß jede
weitere Verzögerung höchst schädlich für die Völker sein,
denen ich versucht habe , als Prince of Wales und als
König zu dienen , und deren Glück und Wohl der ständige
Wunsch meines Herzens ist . Ich nehme Abschied , in der
zuversichtlichen Hoffnung , daß der Kurs , den zu befolgen
ich für richtig halte , derjenige ist , der der beste für die
Stabilität des Thrones , das Reich und für das Glück mei¬
ner Völker ist . Ich empfinde auf das tiefste die Achtung,
die sie mir stets entgegengebracht haben , sowohl vor wie nach
meiner Thronbesteigung und von der ich weiß, daß sie n.
vollem Umfange auf meinen Nachfolger übertragen werden
wird. Ich wünsche dringend, daß bei der Jnkraft
setzung des von mir Unterzeichneten Staatsaktes keine Ver¬
zögerung eintritt , und daß alle notwendigen Schritte sofort
getan werden, damit mein rechtmäßiger Nach¬
folger » mein Bruder, seine Königliche Hoheit der Her¬
log von Pork , den Thron besteigen kann.
/ *

vm. »Mt ab
Nachfolger des Königs

Die englische Öffentlichkeit beschäftigte sich bereits seit
einer Reihe von Tagen in umfangreichem Maße mit einem
Verfassungskonflikt, der aus dem Wunsche Eduards ent¬
standen ist , Frau Eine st e Simpson zu heiraten.

Ministerpräsident Baldwin gab im englischen Unter¬
haus dazu am Montag eine Erklärung ab . Darin
brachte er zum Ausdruck, daß der König die volle Möglich¬
keit habe , eine Entscheidung abzuwägen , die unmittelbar
sein eigenes künftiges Glück und die Interessen aller seiner
Untertanen berühre . Sobald der König zu einer Schluß¬
folgerung darüber gekommen sei , was er zu tun beabsichtige,
werde er ohne Zweifel an die Regierungen in England
und in den Dominions eine entsprechende Mitteilung ge¬
langen lassen . Es werde sodann Sache dieser Regierungen
sein, zu entscheiden , was für einen Rat und ob sie über¬
haupt einen Rat ihm pflichtgemäß in dieser seiner Ent¬
scheidung zu geben haben.

Seit dieser Erklärung Baldwins im Unterhaus war es
klar , daß eine andere Lösung als die nunmehr erfolgte
nicht mehr in Frage kam und auch nicht mehr in Frage
kommen konnte. Die Weltpresse hat seit Wochen aus dieser
Frage eine Sensation gemacht und sich nicht gescheut, in
aller Oeffentlichheit die delikatesten Hintergründe zu er¬
örtern . Die deutsche Presse leistete in ihrem Verantwor¬
tungsbewußtsein Verzicht auf solche Sensationen und die
Behandlung privater Angelegenheiten . Sie hat deshalb so
lange von dieser englischen Sensation abgesehen, weil sie
zugleich privaten Charakters war . Nunmehr ist sie durch

» ie Abdankung des Königs zu einem welthistorischen
Ereignis geworden, ein Ereignis von größter welt¬
politischer Tragweite , über dessen weitere Auswirkung sich
offenbar die in Betracht kommenden Stellen selbst noch
nicht in ausreichendem Maße klar sind.

Lebenslauf König Eduards
König Eduard Vlll . von Großbritannien und Irland , Kaiser

von Indien , würde am 23. Juni 1894 als Sohn des nachmaligen
Königs Georg V . geboren . Zu seinem 16. Geburtstag erhielt er
den ihm als Thronfolger zustehenden Titel eines Prinzen von
Wales . Nachdem er ein Vierteljahr aus HMS . „Hindustan"
Dienst getan hatte, studierte er in Oxford Staatsrecht und Ge¬
schichte . Es ist bezeichnend für seine spätere Entwicklung , eaß
er dort in jeder Hinsicht das Leben seiner Studiengenossen teilte

Bei Kriegsausbruch meldete er sich zum aktiven Trup¬
pendienst und wurde zuerst bei verschiedenen höheren Stäben
verwendet. Gegen den Willen Kitcheners ließ er sich an die
Front versetzen. Im März 1916 ging er als Stabsoffizier nach
Aegypten , besuchte später die italienische Front , um dann wieder
nach Frankreich zurückzukehren.

Nach dem Weltkriege lernte er auf weite» Reisen alle Teile
des britischen Weltreiches kennen . Sein gewinnendes Wesen und
die volkstümliche Art seines Auftretens machten ihn sehr beliebt.
Während seine Reisen im Anfang hauptsächlich der Information
dienten , trat später immer stärker die allgemeine politische und
wirtschaftspolitische Bedeutung seiner Auslandsbesuche hervor.
Mit großem Geschick gelang es ihm , für Großbritannien zu wer¬
ben , was ihm die Bezeichnung eines „ königlichen Geschäftsreisen¬
den " eintrug.

Am 21 . Januar 1936, nach dem Tode seines Vaters , be¬
stieg er als Eduard VIII . den Thron des Bereinigten König¬
reiches . Aus der Zeit , da er noch Prinz von Wales war. ging
ihm der Ruf eines durch und durch modernen Menschen voraus.
Auf der Jahresversammlung der British Legion im Juni 1935
bezeichnet« er es als Aufgabe der Frontkämpfer, für eine deutsch¬
englische Verständigung zu arbeiten. Den sozialen Problemen

! seines Reiches widmete er von jeher seine besondere Aufmerk¬
samkeit . In aller Erinnerung steht noch die Reise des König»
in die Walliser Notstandsgebiete und sein Versprechen , sich für
eine Verbesserung der Lage der notleidenden Bevölkerung eiu-
zuietzen.

Eduard VIII . ist aber auch als S p o r ts m a n n hervorgetreten.
Es gibt kaum eine Art des Sports , mit der er sich nicht leiden¬
schaftlich beschäftigte . Durch sein einfaches sportliches und kame¬
radschaftliches Wesen , seine eingehende Beschäftigung mit sozialen
Fragen hat sich der König vor allem in den breiten Kreisen der
Bevölkerung seines Reiches großer Volkstümlichkeit und Be¬
liebtheit erfreut , die bei zahlreichen Gelegenheiten herzlichen
Ausdruck sand.

Ser mm König , König Albert i.
Nach der Abdankung König Eduards VIII . besteigt nach dem

englischen Thronfolgegesetz der älteste Bruder des bisherigen
Herrschers, der Herzog von Pork . als König Albert I.
den englischen Königsthron.

Der Herzog von Hork wurde am 14 . Dezember 1895 geboren
und ist somit heute 41 Jahre alt . Er hat bei mehreren englischen
Regimentern gedient »nd bekleidet beute hohe Dienststellungen
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sowohl in der Armee, in der Flotte und l« der englischen Luft¬
waffe. Am 26. April 1926 heiratete der Herzog Lady Elizabeth
Bowes Lyon . Er hat zwei Kinder , die heute 10jährige Prinzessin
Elizabeth , die jetzt die Throufolgerin ihres Vaters ist , sowie
die 8jährige Prinzessin Margaret !) Rose.

Nächst dem bisherigen König ist der Herzog von Port von
allen vier Brüdern der englischen Königssamilie in der Oeffent-
lichkeit am stärksten hervorgetreten . In den letzten Jahren Hai
er wiederholt in Vertretung seines Vaters oder des Prinzen
von Wales bei amtlichen Anlässen das Königshaus repräsentiert
Der Herzog hat mehrere Reisen in die britischen Dominien unl
die überseeischen Besitzungen Englands unternommen , die sichei
dazu beigetragen haben , ihn anf seine heutige Stellung alt
Oberhaupt des britischen Imperiums vorzubereiten . Angesicht,
der langjährigen Ehelosigkeit des jetzt zurückgetretenen König,
Eduard mutzte immer noch mit der Möglichkeit gerechnet werden
daß eines Tages der Herzog von York de« Thron besteigen würde

König Albert I . erfreut sich in allen Schichten des englische«
Volkes großer Sympathie . Sehr volkstümlich ist vor allem auH
die junge Königin , die bisherige Herzogin von York, die eine,
alten englischen Adelsfamilie entstammt.

Dle Abdankung vor dem Oberbaus
London , 10 . Dez . Zur gleichen Zeit wie im Unterhaus

wurde auch im Oberhaus die Abdankung des Königs be¬
kanntgegeben.

Lord Halifax verlas die Botschaft des Königs . Gleich¬
zeitig machte er bekannt , daß die Mitteilung des Königs
zugleich an die Dominions Kanada, Australien, Neuseeland
und Südafrika gesandt worden sei . Diese hätten ihre Zu¬
stimmung zu der Durchführung der geplanten Abdankungs¬
gesetzgebung gegeben.

Vom irischen Freistaat habe der Premierminister heute
«ine Botschaft de Daleras erhalten, in der dieser ankün¬
digte, er werde das Parlament zusammenberufen , um der
entstandenen Lage Rechnung zu tragen.

Ferner kündigte Lord Halifax an, daß das Oberhaus am
Samstag um 3 .45 Uhr demneuenKönigdenTreu-
eid leisten werde.

Londons Anteilnahme
an der Abdankung des Königs

London, 11 . Dez. Begreiflicherweise hat die Bevölkerung von
London an den Ereignissen der letzten Tage und an der Abdan¬
kung des Königs regsten Anteil genommen . Bei der Sitzung des
Unterhauses hatten sich tausende Menschen in der Umgebung des
Parlamentsgebäudes eingefunden . Stundenlang wartete die
Menge sichtlich bewegt , aber in mustergültiger Ordnung in dem
häßlichen Londoner Nebelwetter , bis die Nachricht von der Ab¬
dankung Eduards VIII . bekannt wurde . Wie ein Blitz lief diese
Nachricht durch die Menschenmenge, die so groß geworden war,
daß der gesamte Verkehr in der Umgebung des Parlaments¬
gebäudes eingestellt werden muhte . Man konnte beobachten,
daß besonders die Frauen von den menschlich erschütternden Er¬
eignissen tief beeindruckt waren.

Als die Entscheidung bekannt gegeben wurde , zerstreute sich
die Menschenmenge in völliger Ruhe und ging ohne jeden Zwi¬
schenfall auseinander . Auch vor dem Hause der Königin -Mutter
Mary hatten sich viele Hunderte angesammelt . Als die Königin
den Palast verließ , um den Herzog von York aufzusuchen, wurde
sie stürmisch begrüßt.

SMentrov
im RilhteilimischliiigskmMuß

23 VW Franzosen und 35 WO Sowjetrussen in Spanien
London, 10. Dez . Botschafter von Ribbentrop gab in der

Sitzung des Hauptausschusses des Londoner Nichteinmischungs-
Ausschusses folgende Erklärung znr Frage der Freiwilligen im
spanischen Bürgerkrieg ab:

„Als meine Regierung der internationalen Vereinbarung der
Nichteinmischung in Spanien beitrat , wurde sie von dem ernsten
Wunlck,e geleitet , das Prinzip der Nichteinmischung in der
Praxis von Anfang an so wirham wie nur möglich zu gestalten.
Infolgedessen schlug meine Regierung bereits in ihrer Note vom
17 . August vor , Maßnahmen gegen die Abreise von Freiwilligen
zu treffen . Diese Frage wurde später erneut mit unserer Unter¬
stützung von dem italienischen Vertreter aufgeworfen , ohne Satzwir hiermit jedoch in den verschiedenen Sitzungen des Unter¬
komitees Erfolg gehabt habe« . Ich muß daher meine Ueber-
raschung darüber ausdrücken, daß diese Frage die ihr gebüh¬rende Beachtung erst jetzt findet.

Es ist allgemein bekannt , daß seit einer langen Zeit Tausende
von Freiwilligen verschiedener Nationalität für die Roten käm¬
pfen. Ich möchte heute nur erwähne » , daß lediglich die Inter¬
ventionen ausländischer Freiwilliger die nationalen Truppen
daran verhindert haben , Madrid zu erobern . Diese Feststellung
ist sicherlich seinerzeit Ihrer Aufmerksamkeit nicht entgangen.
Nachrichten aus zuverlässigen Quelle« besagen weiterhin , daß
25 OM Frauzosen und etwa 35 OOS Sowjetrussen gegenwärtig in
den Reihen der roten Regierung kämpfe«. Eine ernsthafte fran¬
zösische Zeitung behauptet , daß SM» Matrosen , 200 Offiziere und
10V Marineofjiziere aus der Sowjetunion di« Flotte der jo-
genanuten spanische» Regierung bemannen werde«. Dieser Zu¬
strom von Freiwilligen aus viele« Ländern und besonders aus
Sowjetrußland ist seit langer Zeit wohl bekannt , ohne daß
jemand versucht hat , hiergegen zu protestieren oder Abwehrmaß¬
nahmen vorzuschlagen.

In llebereinstimmung mit der von meiner Regierung ein¬
genommenen Haltung unterstützt Dentschland voll »nd ganz den
Appell des britische« Außenministers Eden an das Komitee , dem
Zustrom von Freiwillige « «ach Spauien Einhalt zu gebieten.Wenn meine Regierung diesem Appell ihr« volle Unterstützung
gewährt , so verbindet sie aber hiermit die logische Forderung
daß das Komitee nunmehr das Eesamtproblem der in¬
direkten Einmischnug angreife« möge . Die Frag,der finanziellen Unterstützung -. B . ist meiner Auf¬
fassung nach ebenso reif für Behandlung und Regelung wi«
die Frage des Zustroms »o» Freiwillige » . Zum Krieisübren

vraucht man in erster Linie Geld . Wenn man in Sowjetrußland
Lohnabzüge zur Unterstützung Spaniens durch¬
führt und wenn ausgedehnte öffentliche Sammlungenund ähnliche Aktionen dort unternommen werden , so ist das
meiner Meinung nach eine ebenso wichtige Form der Einmischungwie die Stellung von Waffen und Menschen. Falls man der
Freiwilligenfrage die Priorität zuerkennt , so hege ich die Be¬
fürchtung , daß einige Regierungen lange Zeit mit der stillschwei¬
genden Billigung dieses Komitees eine der wirksamsten Formender Einmischung fortsetzen werden Aus diesen Gründen möchte
ich betonen , daß nicht wieder halbe Arbeit getan werden darfindem man nur die Frerwilligensrage behandelt , während die
übrigen Fragen wieder auf die lange Bank geschoben werden.

Der Internationale Nichteinmischungsausschuß nahm hierausdie Vorschläge des Unterausschusses in der Frage der mittelbare»
Einmischung an . Die Vertreter der Mitgliedsstaaten werden dis
Empfehlungen vorher ihren Regierungen zur Stellungnahme zu¬leiten.

Ueber die Sitzung wird eine umfangreiche amtliche Verlaut¬
barung veröffentlicht . Der Sowjetvertreter richtete völlig
unbewiesene Beschuldigungen gegen Deutschland, Italien und
Portugal und bestritt das Vorhandensein sowjetrussischen Mili¬
tärs in Spanien . Er verteidigte hierauf die sogenannte Inter¬
nationale Brigade.

Der französische Vertreter erklärte , die französische Regierung
sei bereit , einen besonderen Visumzwang für französische Staats¬
angehörige zu verhängen . Im Laufe der Aussprache gab auch de,
italienische Vertreter eine längere Erklärung ab.

*

Sie engliWsranzWchen Vorschläge
Paris , 10 . Dcz . In diplomatischen Kreisen wird geltend ge¬macht, daß diese neue Kundgebung der französisch -englischen Zu¬

sammenarbeit an dem Werk der Organisierung des europäischen
Friedens auf eine französische Anregung zuriickzuführen sei. Die¬
ser französisch - englische Schritt betone den unbedingten Willen
Frankreichs und Englands , den Spanien -Konflikt einzudämmen.Es wurde eine Vermittlung der interessierten Mächte durch¬
geführt die , wie es scheine, auch die Unterstützung der ameri¬
kanischen Republiken , sowohl der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika wie auch der spanisch -amerikanischen Länder , genießenwerde . Der Versuch , in Spanien den Frieden zu stützen , werdedrei Schritte umfassen: 1. ein Ucbereinkommen der Mächte im
Hinblick aus die Vermittlungsaktiou , 2. Waffenstillstand zwischenbeiden im Kamps befindlichen Parteien , 3. eine allgemeine Volks¬
abstimmung in Spanien (deren genaue Form noch näher zu be¬
stimmen bleibe ) .

Das Blatt des Ministerpräsidenten Blum , der „Populairs ",überschreibt seine Ausgabe mit der Schlagzeile „Um den Frie¬den in Europa zu retten !" Die kommunistische Humanitö steht
m dem Schritt am Vorabend der Völkerbundsratssitzung einen
„diplomatischen Theater st rei t" . Der ..Excelsior" weist
ebenfalls daraus hin , daß der nanzosisch - englischc Schritt bezeich¬
nenderweise am Vorabend der außerordentlichen Völkerbunds-
ratsfltzung erfolgt sei.

Sie spanischen VoischeivNen lehnen ad
Loudon, 10 . Dez. Wie dem „Daily Herald " aus Valencia be¬

richtet wird , haben die spanischen Bolschewisten, denen der fran¬
zösisch -britische Bermittlungsvorjchlag am Montag inoffiziell
unterbreitet worden ist, diesen Plan jofort und einmütig abge-
lehut.

»

Sieben sowjettussische Srachlschisfe avgehatten
1VV Geschütze erbeutet

Rom , 10. Dez . Nach übereinstimmenden Meldungen der römi
scheu Abendpresse aus Gibraltar sind sieben sowjetrus-
schische Frachtschiffe innerhalb der spanischen Hoheits¬
zone am Montag von nationalen spnischen Kriegs¬
schiffen angehalten und gezwungen worden , national«
Häsen anzulausen . Einer der Dampfer fuhr unter englische,Flagge , aber mit kommunistischer Besatzung. Unter den auf die¬
sem Dampfer erbeuteten reichen Kriegsmaterial befanden sich,der italienischen Presse zusolge, auch 100 Geschütze, die , wiedie Ladungen der übrigen sechs Schiffe, als Kriegsbeute be¬
trachtet werden.

SkulliA javanische Antwort onNanking
Tokio, 10 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Das japain -che

Außenamt veröffentlicht am Donnerstag eine Gegenerklärung
;u der kürzlich erfolgten Verlautbarung der Nanking -Regierung.
Japan werde daraus achten , daß China die bisher getrofsenen
Vereinbarungen einhalte . Man werde andernsalls Mittel fin¬
den , um einer weiteren Bedrohung japanischer Staatsbürger in
China zu begegnen . 2n der japanischen Erklärung wird dann
ver Verlauf der Verhandlungen näher geschildert und wird auf
verschiedene Zwischenfälle eingegangen , die als Folge der anti»
japam ' ck 'n Erziehung der chinesischen Schuljugend und als Aus¬
wirkung üer japanseindlichen Politik Chinas bezeichnet wersen.
Es sei bisher 28mal zwischen japanischen und chinesischen Ver¬
tretern verhandelt worden . Bei diesen Konferenzen seien ge¬
wisse wirtschaftliche und politische Fragen grundsätzlich schon ge¬klärt worden . Jetzt aber habe die Nanking -Regierung plötzlich
erklärt , daß sie die Verhandlungen so lange nicht fortzusetzen
beabsichtige , als nicht der Streit um Suiyuan einwandfrei
geschlichtet sei . Damit habe die chinesische Zentralregierung zu¬
gleich auch alle bisher getroffenen Vereinbarungen in Abrede
gestellt.

Die japanische Erklärung schließt wörtlich : „Falls man in
Nanking wirksame Schritte zur Kontrolle der antijapanischen
Bewegung unterläßt und falls das Eigentum und das Leben
japanischer Staatsbürger in China bedroht oder die Rechte und
Interessen Japans verletzt werden , istJapanvorbereitet,der Lage Rechnung zu tragen und geeignete und zeitgemäß«
Maßnahmen zu ergreifen .

"

0ss/s//sa Ns
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Aus Stadt und Land
Altenfteig, den 11 . Dezember 1936.

Weihnachten naht und auch das Mnterhilfswerk rüstetsich, den von ihm Betreuten eine besondere Weihnachts¬freude zu machen. Zu diesem Zweck findet am 15 . Dezüberall eine Liebesgaben - Pakete - Sammlungstatt , auf die schon heute aufmerksam gemacht sei . In die
Liebesgabenpakete, bei denen man an Pakete wie bei derPfundspende denkt, können recht wohl auch einige Süßig¬keiten beigefügt werden , was sicher mit Freuden begrüßtwerden wird.

Kein Tanz am ersten Weihnachtstag. Im Hinblick aufeine Pressenachricht in den letzten Tagen besteht Veranlas¬sung , darauf hinzuweisen, daß in Württemberg am erstenWeihnachtstag sowohl öffentliche Tanzlustbarkeiten als auchnichtöffentliche Tanzlustbarkeiten von Vereinen und Gesell¬schaften in Gaststätten oder an sonstigen Orten, wo ein
Schankwirtschaftsbetrieb stattfindet, verboten sind.

„Der Knöpflesschwab " zum Eintopfsonntag! Für dasEintopfgericht am 13 . Dezember hat der Knöpflesschwabeinen nicht zu verachtenden Vorschlag . Das lustige Sieben-
Schwaben-Plakat mit dem hornblasendenAllgäuer und dem
verschmitzt lächelnden Knöpflesschwab vor dem dampfendenEintopf vermeldet uns folgendes Rezept: 500 Gramm rohgeschälte Kartoffeln werden in Schnitze geschnitten und mit
feingeschnittenem Lauch in Salzwasser weichgekocht. Aus375 Gramm Mehl , 1—2 Eiern , Wasser und Salz werden
Spätzle hergestellt und mit zwei in kleine Würfel geschnit¬tenen Peitschenstecken oder Wurst zu den Kartoffeln gegeben.Das fertige Gericht mit in Butter hellgelb gerösteten Zwie¬
belscheiben abschmelzen. Und dieses Rezept wollen wir am
Sonntag erproben!

Nach Amerika wird morgen FritzKe . rn, Schuhmachn-
meister in Grömbach, abreisen , um seinen seit vielen
Jahren in Newyork lebenden drei Söhnen einen Besuch
abzustatten . Wir wünschen dem betagten und reiselustigen64jährigen „Hans-Sachs-Jünger " beste Fahrt und froh«Heimkehr!

Derpslichtungs - und ALventsseier der NS .-Frauenfchaft . Im
festlich geschmückten Saal zum „Grünen Baum " fand die
Adventsfeier der NS . - Frauenschaft statt , der die
Verpflichtung der Mitglieder, die im August ver¬hindert waren und die Verpflichtung der Mitglieder des
Deutschen Frauenwerks vorausging . Nach dem Lied „Grüßetdie Fahne "

, begrüßte Frau Schlumberger die Anwesenden.Sie sagte u . a . : „Ich wünsche Ihnen von Herzen, daß Sie die
Kraft dieses Treueschwures stets zu spüren bekommen, denn die¬
ser Schwur , dem Führer folgen zu wollen , gibt einem immerneue Kraft .

" Dann folgte ein Gedicht von Annacker „Vom Ichzum Wir . Nach dem Lied „Deutsche Männer , deutsche Frauen^
ergriff die Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Majer das Wort.Sie führte aus , daß ganz besonders in jetziger Zeit die Frau dazubeitragen müsse , um das Gelingen des 4-Jahresplans sicherzustel-len . Nach einem Rückblick auf die vergangenen vier Jahre lasFrau Majer aus der Rede des Führers vom diesjährigen Reichs¬parteitag vor . Dann leitete sie zum neuen 4-Jahresp !an über.Die Kreisabteilungsleiterin des Deutschen Frauenwerkcs , FrauVohlinger, sprach dann ausführlich über den zweiten Mer-
jahresplan . Die Kreisfrauenschaftsleiterin knüpfte an die Aus¬
führungen von Frau Bohlinger in ihrer weiteren Rede an und
sagte u . a .. daß besonders von den organisierten Frauen aus-tlärende Gedanken in jedes Haus hineingetragen werden müß¬ten . Sie leitete dann über zum Weihnachtsgedanken , der schonuralt ist und weit in die germanische Zeit zurückgehe . Dann kamdie Verpflichtung . Darauf sang man gemeinsam das Lied „IchHab ' mich ergeben" und nach einem „Sieg -Heil" auf den Führer
schloß der offizielle Teil . Beim Glanz der Adventslichter feierteman noch frohe Stunden zusammen.

Nagold, 10 . Dez . (Bisher 90 Erbhöfe im Kreis Nagold.)Im Bereich des Anerbengerichtsbezirks Nagold , der mit dem
Oberamtsbezirk zusammenfällt, find bis zum 30 . Septem¬ber 1936 insgesamt 9 0 Erbhöfein die Erbhöferolle ein¬
getragen worden mit einer gesamten Fläche von 1535,29
Hektar. Auf einen Erbhof entfallen in unserem Kreis dem¬
nach durchschnittlich17,06 Hektar, womit er unter den 58 An¬
erbengerichtsbezirken des Landes die 30 . Stelle einnimmt.

Dietersweiler , 10 . Dez . (Im Wald verunglückt .) Beim
Holzfällen im Waldteil Münchelen wurde am Mitt¬
woch der Holzhauerobmann Johannes Kalmbach
von einem weit ausragenden Ast einer seitwärts abgerutsch¬ten Tanne getroffen und so stark verletzt, daß er mit
dem Sanitätsauto ins KreiskrankenhausFreudenstadt über¬
führt werden mußte . Die Verletzungen find lebens¬
gefährlich.

Freudenstadt , 10 . Dez. (Jägerappell der Deutschen Jäger¬
schaft des Kreises Freudenstadt .) Am Sonntag hat der Kreis¬
jägermeister die Jägerschaft des Kreises Freudenstadt zur dies¬
jährigen Geweih schau, verbunden mit einem Jäger¬
appel l , ins Hotel „Waldeck " in Freudenstadt zusammengerufen.Eine Besprechung der diesjährigen Geweihschau ergab , daß in
der Beachtung der Abschutzgrundsätze der Jägerschaft gegenüberdem letzten Jahr ein Fortschritt erzielt worden ist . Der geneh¬
migte Abschuß ist in diesem Jahre bis heute zu 80 Prozent beim
Rehwild und 50 Prozent beim Rotwild erfüllt worden . Bis
zum Ende der Jagdzeit , 31 . Dezember 1936 , wird die Zahl der
zum Abschuß freigegebenen Stücke voll erlegt werden können:
es sind dies im Kreis rund SO Stück Rotwild und 1000
Rehe. Damit wird auch den Bedürfnissen der Landwirtschaft
Rechnung getragen , um den Wildschaden, der sich zwar nie ganzvermeiden lassen wird , auf ein Mindestmaß herabzusetzen. Be¬
kanntlich wurden gerade im Murgtal durch die Forstamter und
den Kreisjägermeister umfangreiche Schutzmaßnahmen gegen
Rotwildschäden getroffen , die im kommenden Fahre fortgesetztund vervollkommnet werden sollen. Eindringlich wurde durch
Pg . Schwaneberg, den Kreisbeaustragten der NSV ., und
den Kreisjägermeister zum WHW . der deutschen Jäger¬
schaft aufgerufen ; der Erfolg des letztjährigen WHW . soll über¬
troffen werden.

Höfe« a. E., 10 . Dez . Mit dem Eintritt von Schnee und
Frost ist das Bucheckernsammeln beendigt. Das
Gesamtergebnis von Schule, Jungvolk und pol. Leitern
ist 204 Pfund.

Neuenbürg, 10 . Dez . Die Vereinsvorstände der W i n -
tersportve reine und die Mitglieder des Kreisbei¬
rats des nördlichen Schwarzwaldkreisesvom Gau XV Fach¬
amt Skilauf im DRL . hielten hier im Gasthof zum „Hirsch >
ihre diesjährige Kreisversammlung ab . Nach der
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Neueinteilung setzt sich - er Kreis aus den Bezirken Neuen¬
bürg , Calw , Nagold und Vaihingen a . d . E . zu¬
sammen . Ausgeschieden ist der Kreis Herrenberg , wofür
jetzt Vaihingen a . d . Enz zugeteilt worden ist . Den Jah¬
resbericht gab der stellvertretende Kreisführer , Pensions¬
besitzer P . Zibold, Herrenalb . Der diesjährige Gau¬
jugendskitag am 23 . und 24 . Januar 1937 in Onstmettingen
auf der Alb soll auch diesmal wieder von den besten Jugend¬
lichen des Kreises beschickt werden . Die Kreisjugendwett¬
kämpfe wurden dem Skiverein Calmbach übertragen . Die
wichtige Winterveranstaltung ist der Kreislauf , der dem
Skiverein Wildbad zur Durchführung am 9 ./10. Jan . 1937
übertragen wurde . Auf der Talwiesenschanze in Herrenalb
soll ein Springerkurs durchgeführt werden . Als stellvertr.
Lehrwart des Kreises wurde Bätzner - Wildbad bestellt.

Teinach -Station , 9 . Dez. (Betriebsversammlung des Ge¬
meindeverbands Elektrizitätswerk Teinach -Station .) Betriebs-
fiihrung und Gefolgschaft desEemeindeverbandesElek-
trizitätswerk Teinach - Station fanden sich am ver¬
gangenen Samstag im Kurhotel in Hirsau zu ihrer diesjährigen
Betriebsversammlung zusammen, mit der gleichzeitig
die Ehrung von zehn Werksangehörigen zum 2Sjährigen Arbeits¬
jubiläum verbunden war . Stellvertretender Verbandsdirektor
Widmaier eröffnete die Versammlung und begrüßte mit
herzlichen Worten den Verbandsvorsitzenden Kreisleiter Wurster
sowie die Vertreter der DAF . und des Amtes für Beamte , die
Pgg . Schäfer und Single . Nach einem kurzen Rückblick auf die
Tätigkeit des Verbandes im vergangenen Jahre , dessen letzte
Monate von dem Leid um den verstorbenen Verbandsdirektor
Pg . Dirr überschattet wurden , sprach Herr Wid maier der
Gefolgschaft feinen Dank aus für die geleistete Arbeit , die auch
im vergangenen Jahre wieder erfolgreich weiter gebracht wer¬
den konnte . Durch die Uebernahme der Gemeinde Calmbach in
den Verband ist ein weiterer Schritt zur Vergrößerung und da¬
mit zur besseren Ausnützung der Versorgungsanlagen getan wor¬
den . Im Zuge des Vierjahresplanes sind auch dem Verband
besondere Aufgaben zugewiesen, zu deren Erfüllung sich jeder
Werksangehörige besonders verpflichtet fühlen muß , durch rest¬
losen Einsatz seiner Arbeitskraft dem Werk und darüber hinaus
der Allgemeinheit zu dienen . Hierauf sprach der Verbandsvor¬
sitzende Kreisleiter Wurster. Er gedachte zu Anfang des
leider viel zu früh verstorbenen Verbandsdirektors Dirr , wobei
sich die Anwesenden zu stillem Gedenken von ihren Plätzen er¬
hoben . Herr Wurster hob in ehrenden Worten die Verdienste
hervor, die sich der Verstorbene nicht nur um den Verband , son¬
dern vor allem um sein Vaterland erworben hat . Noch als
schwerkranker Mann kannte Pg . Dirr keine Rücksicht auf seine
Person , sondern war stets von dem inneren Drang beseelt, seine
ganze Kraft für die nationalsozialistische Bewegung einzusetzen.
Er war Vorbild bis zu seiner letzten Stunde und soll uns selbst
immer als leuchtendes Vorbild dienen . Kreisleiter Wurster gab
dann einen allgemeinen Ueberblick über das Bestreben des Ver¬
bandes , das in erster Linie immer wieder darauf gerichtet sein
wird , den Verbandsgcmeinden den elektrischen Strom so billig
wie nur möglich zur Verfügung zu stellen. Zur Erreichung die¬
ses Zieles forderte er die Gefolgschaft zu steter Pflichterfüllung
und Einsatzbereitschaft auf . Nach kurzen Worten zur heutigen
politischen Lage , die dank der Tatkraft unseres Führers eine
stetige Aufwärtsentwicklung zeigt , schritt der Verbandsvorsitzende
zur Ehrung der Arbeitskameraden: Fritz Dohl,

l Adolf Heinold , Fritz Kreis , Adolf Kuhn , Jakob Rentschler,
Albert Roller , Jakob Schmid , Karl Schüttle , Karl Schuster,
Heinrich Wilhelm ! , die seit 25 Jahren dem Werk angehören . Er
beglückwünschte sie zu dieser treuen Pflichterfüllung und dankte
ihnen im Namen des Verbandes , in dessen Aufträge er jedem
Jubilar ein namhaftes Geldgeschenk überreichen konnte . Die
Vertreter der DAF . und des Amtes für Beamte , Pg . Schäfer
und Single, ehrten die Jubilare durch Ueberreichung von Ur¬
kunden und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß die Jubilare noch
recht lange ihre Pflicht ersiillen mögen . Kreisleiter Wurster
sprach anschließend nochmals zur Versammlung und teilte mit,
ratz Pg . Widmaier an die Stelle des verstorbenen Verbands¬
direktors tritt . Herr Widmaier beglückwünschte hierauf
ebenfalls die Jubilare in seinem und im Namen der Gefolg¬
schaft und gratulierte ihnen zu den zuteilgewordenen Ehrungen,

s Nach kurzer Pause gab Pg . Weiß von der Gauführerschule
l Rötenbach der Versammlung in einem ausführlichen und fesseln-
i den Vortrag einen Ueberblick über eine der brennendsten Pro-
I bleme der Gegenwart . In klaren und unmißverständlichen Wor-
I ten zeichnete er ein anschauliches Bild über den Kampf zwischen

Nationalsozialismus und Weltbolschewismus . Wie sehr die
Worte des Redners bei der Versammlung Zustimmung fanden,
bewies der am Schlüsse gezollte ehrliche und reichliche Beifall.
Verbandsdirektor Widmaier dankte dem Redner für seinen aus¬
gezeichneten Vortrag und schloß den offiziellen Teil der Ver¬
sammlung mit einem „Sieg -Heil " auf den Führer . Arbeits¬
kamerad Karl Schuster dankte im Namen der Jubilare für
die ihnen ausgesprochene Anerkennung mit dem Wunsch, daß es
ihnen noch recht lange vergönnt sein möge, dem Verband »ihre
Arbeitskraft zur Versllgung zu stellen. Anschließend fand ein
gemeinsames Mittagessen statt , worauf die Betriebssührung,
Gäste und Gefolgschaft noch einige Stunden in gemütlichem Bei¬
sammensein verbrachten.

Vom Schwarzwald , 10 . Dez . (Instandsetzung der Ruine
Frauenalb .) Im Albtal liegt die bedeutende , schöne un-
altbekannte Klosterruine Frauenalb, die ihr
Entstehen (Grundsteinlegung im Jahre 1727) dem berühm¬
ten Barockmeister Peter Thumb verdankt . In Anbetracht
- es äußerst gefährdeten Zustandes gerade der wertvollsten
Fassadenteile des baugeschichtlich hervorragenden Monu¬
ments ist zu seiner Erhaltung die Vornahme baldmöglich¬
ster Cicherungs - und Jnstandsetzungsarbeiten zur dringlich¬
sten Pflicht geworden . Nach langen Bemühungen ist es
dank der weitgehenden Unterstützung fast aller Länder¬
regierungen des Reiches und aller für die Kultur der Hei¬
mat verantwortlichen Behörden und Vereine gelungen , eine
Baudenkmal - Lotterie zur Gewinnung von Mit¬
teln für die Instandsetzung der Ruine Frauenalb ins Werk
zu setzen und stattfinden zu lassen.

Reutlingen , 10 . Dez . (Bahnhof -Umbau . ) In der Um¬
bausache des R e u t l i n g e r Hauptbahnhofs ist nun
eine Einigung mit der Reichsbahndirektion Stuttgart er¬
zielt worden . Der vorgesehene Vorbau , der verkehrshin¬

dernd gewirkt hätte , fällt weg , statt dessen wird nun auch
die linke Seite zwischen Bahn und Post in den Umbau mit-
einbezogen. Der Umbau vollzieht sich in zwei Teilen . Nach
den bereitgestellten Mitteln soll das Hauptgebäude auf der
linken Seite einen Anbau bekommen , der Bahnhofwirt¬
schaft und Toiletten enthalten wird mit einem Durchgang
bis zur Halle , die ebenfalls ausgebaut und vergrößert wer¬
den soll.

Kölbingen , Kr . Tuttlingen , 10 . Dez . Die 76jähr . Frau
Christine Staiger von Mühlheim wollte zu ihrer
in Kölbingen wohnhaften Tochter auf Besuch und benützte
dabei das von Kölbingen nach Mühlheim verkehrende Auto.
Als die Mitfahrenden in Kölbingen dem Auto entstiegen
waren , wollte der Fahrer seinen Wagen nach rückwärts
wenden, um die von Tuttlingen kommenden Arbeiter abzu¬
holen . Dabei bemerkte der Fahrer nicht , daß sich die alte
Frau noch hinter dem Auto befand , und hatte diese ange -
fahren, wodurch sie sehr schwere Verletzungen
erlitt , denen sie nach zwei Tagen erlegen ist.

Stuttgart , 10 . Dez . (VoneinemLastkrastwage
überfahren .) In der Zazenhäuscr Straße ereignete sich
am Mittwoch nachmittag ein schweres Unglück , dem ein etwa
zehnjähriger Knabe zum Opfer fiel. Der Junge war soeben
im Begriff , die Straße zu überaueren , als er von einem
herannahenden Lastkraftwagen erfaßt und tödlich übersay-
ren wurde.

ToLesfall. Am 9 . Dezember ist Kirchenmusikdirektor
Professor Martin Mezger im Alter von 72 Jahren gestor¬
ben. Mit ihm ist ein Mann dahingegangen , dem die Neube¬
lebung der Kircken- und Schulmusik in Württemberg zu
Anfang unseres Jahrhunderts vor allem zu danken ist.

Todesfall. Der Leiter der Min -lterialabteilung für
Bezirks- und Körperschaftsverwaltung , Ministerialrat
Pfleiderer ist vom Führer und Reichskanzler zum Präsiden¬
ten der genannten Ministerialabteilung ernannt worden.
Ein tragisches Geschick hat es gefügt, daß Präsident Pfleide¬
rer wenige Stunden , nachdem ihm seine Ernennung zur
Kenntnis gebracht worden war , nach monatelangem Kran¬
kenlager im hiesigen Katharinenhospital gestorben ist . Prä¬
sident Pfleiderer hat ein Alter von nicht ganz 60 Jahren
erreicht.

75Jahrealt. Am Mittwoch vollendete hier der letzte
Flügeladjutant des früheren wllrttembergischen Königs , Ge¬
neralmajor Freiherr Wilhelm von Marval , in bester körper¬
licher und geistiger Frische seinen 75 . Geburtstag .

'
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Trossingen, 10. Dez . (Großzügige wirtschaft¬
liche Beihilfe . ) Die Firma Matth . Hohner AG. , hier,
verteilt im gleichen Rahmen wie im Vorjahre an ihre Ge¬
folgschaft eine wirtschaftliche Beihilfe , die aus Anlaß des
Weihnachtsfestes zur Auszahlung gelangt . Diese Ausschüt
lang lst auch em Ausdrua oes Zankes für die durch den
guten Geschäftsgang bedingte große Inanspruchnahme eines
feden einzelnen Gefolgschaftsmitgliedes. Zur Verteilung
gelanat ein Betrag in der ungefähren Höhe von 120 000
NM .

"

Ale Winterarbeit hat begonnen
Mädelring 3 126 Nagold

lieber dich selbst sollst du hinausbauen,
aber erst mußt du selber gebaut sein,
rechtwinklig an Leib und Leele.

In sechs aufeinander folgenden ^ tägigen Schulungskursen des
llntergau 126 wurden die Mädel - und Jungmädelführerinnen
Ring 3126 für die Winterarbeit durchgeschult und einheitlich
ausgevichtct.

Im Vordergrund stand die politische und weltanschauliche
Schulung . Sie wechselte mit Sport , Werkarbeit , Lied und Spiel.
Die Kurse gaben uns das Wissen und die Kraft , die wir brau¬
chen, um unsere Mädel zu einer nationalsozialistischen Lebens¬
haltung zu erziehen.

In den Wintermonaten nehmen wir in den Heimabenden
Einblick in den Kampf , den deutsche Menschen im fremden Lande
und an der Grenze um die Erhaltung des Volkstums führen.
Wir erkennen daraus , daß ein Volk nur als eine große festge¬
schlossene Gemeinschaft bestehen kann , in der jeder seine Aufgabe
klar vor sich sieht . Groß steht vor uns die Verpflichtung , unser
Volk so stark und gesund zu machen , daß es jedem Ansturm stand¬
halten kann.

Alles was wir im Sommer auf der Fahrt und im Lager er¬
lebten , wollen wir im Winter gemeinsam durcharbeiten und
festigen. Die Werkarbeit und Feiergestaltung sollen mehr denn
je in den Vordergrund kommen.

'
Auch die sportliche Arbeit wird nicht ruhen . Vor allem setzen

jetzt die Arbeiten für das Leistungsabzeichen ein . Die ärztlichen
Untersuchungen , der Unterricht für die „Erste Hilfe "

, werden als
erstes in Angriff genommen . Zielwandern nach der Karte,
Kompaskunde und der 25-Kilometer -Marfch werden von verschie¬
denen Einheiten durchgefllhrt.

Wir stehen ausgerichtet auf ein Ziel an unserem Platz ; jede
wird das Letzte für unsere Arbeit hergeben . Wir werden aus
unserer Winterarbeit gefestigter und geschlossener denn je her¬
vorgehen . 8 . 8.

Politische Kreiszusammeniequm Urach -Reutlingen
Urach, 10 . Dez . Am Mittwoch abend nahm Gauleiter und

Reichsstatthalter Murr in einer großen öffentlichen Versamm¬
lung in Urach in feierlicher Form die Ueberführung des poli¬
tischen Kreises Urach in den politischen Kreis Reutlingen vor.
Nachdem Kreisleiter Mayer einen Rückblick auf die Arbeit
des Kreises Urach seit seinem Anfang gegeben hatte , ergriff
der Gauleiter das Wort und ging im einzelnen auf organisato-

Vetmmtmach «»- «»
« SD « P.

NSDAP ., Kreisleitung Nagold
Die Kreisschulung für den Monat Dezember findet am Mon¬

tag , den 14 . 12. 36 , 20 .00 Uhr im Saal zur „Traube " statt.
Kreisgeschäftssiihrer.

s L» . , 5» « ., L« ».. . LS. , ULK «« . . « Lv . j
Standortbefehl

Die SA . des Ortsgruppenbereichs tritt am 13. 12 . , 10 Min.
vor Versammlungsbeginn , ohne Mantel auf dem Marktplatz in
Altensteig an . Der Standortsiihrer der SA.

RBDB ., Amt fiir Beamte , Fachschaft 1—14
Die Fachschaften 1—4 beteiligen sich am Sonntag , 13 . Dez.

1936 , um 15 .00 Uhr vollzählig an der öffentlichen Versammlung
im „Grünen Daum "

. Es spricht der Stoßtruppredner der Par¬
tei , Alexander Fehrmann von Bad Kreuznach.

Kreisstellenleiter.
Sanitätskolonne Altensteig

Diejenigen Sanitäter , welche geschäftlich abkommen können,
treten heute abend 5 .45 Uhr bei mir an . Vereitschaftsdienst
während der Verdunkelung . Taschenlampen mitbringen.

Der Halbzugführer.
I . »v i « . j

HI ., Standort Altensteig
Am kommenden Sonntag ist Schießen auf der Schießbahn.

Kam . Richter von 9—10 Uhr , Kam . Bürger von 10—11 Uhr,
Kam . Zinser von 11—12 Uhr . Der Standortsührer.

HI ., BdM . , Standort Altensteig
HI . und BdM . besucht die am kommenden Sonntag um 3 Uhr

stattfindende Versammlung im „Grünen Baum " .
Der Standortführer.

Hitler-Jugend , Unterbau« III 126
Der Dienst für Sonntag , 13. Dez . , ist von allen Jg . zu be¬

suchen . Bekanntgabe wichtiger Befehle . Soweit noch nicht ge¬
schehen , gibt der Scharführer den Dienst am Schwarzen Brett
bekannt .

' Der Unterbannfiihrer.
BdM ., Standort Altensteig

Jede Jgn . hat den Beitrag für Dezember unbedingt bis spät.
Samstag an ihre .Schaftgeldverw . abzuliefern . Andernfalls
bin ich gezwungen , euch namentlich am „Schwarzen Brett " an¬
zuführen . Ortsgruppengeldverwalterin.

Bund deutscher Mädel Ring 3 128
Die Stärkemeldungen und Tätigkeitsberichte müssen bis spät.

15 . Dezember beim Ring sein . Ringführerin.
IM . Simmersfeld

Samstag 8 Uhr bei der „Sonne " antrcten.
IM . Fünfbronn, Ettmannsweiler , Beuren

9 Uhr bei der „Sonne " in Simmersfeld antreten.
Die Scharsllhrerin.

Sprechstunden des Ringarztes
Die Sprechstunde des Ringarztes findet nun regelmäßig am

ersten Donnerstag eines Monats statt . Alle Jgn . , die in diese
Sprechstunde wollen , melden sich vorher beim UD .-Mädel des
Ringes , Helene Klotz , Nagold an . Erste Sprechstunde 7 . 1 . 1937.

Ringarzt.

rische Fragen der Partei ein . Der Gau Württemberg hat seither
eine viel größere Zahl von Kreisleitungen gehabt als ander«
Gaue . Daher ist die Frage der Kreiszusammenlegung schon seit
langem spruchreif gewesen. Gauleiter Murr hob in seine«
Ansprache hervor , daß die Vereinfachung der Organisation de«
Partei , die hier wie in anderen Gebieten des Gaues durch¬
gefllhrt wird , schwerwiegende persönliche Fragen aufwirft , deren
Verantwortung er als Gauleiter selbst übernimmt . Er betont«
weiter , daß die Parteigenossen , die durch organisatorische Maß¬
nahmen von ihren Aemtern scheiden , wissen sollen , daß er als
Gauleiter die Schwere ihres politischen Kampfes wohl ermesse
und ihre Leistungen würdige . Und so galt sein Dank dem schei¬
denden Kreisleiter Mayer , der an anderer Stelle der Partei
weiterhin seine Pflicht erfüllen wird . Kreisleiter S p o h n e r,
der als Kreisleiter des Kreises Reutlingen nun auch die Füh¬
rung des Kreises Urach übernommen hat , hielt noch eine kurz«
Ansprache.

Nach der Versammlung fand aus dem Marktplatz in Urach
ein Vorbeimarsch der Politischen Leiter und sämtlicher Gliede¬
rungen der Bewegung vor Gauleiter Murr statt.

Aus Baben
Pforzheim , 10 . Dez . (Eine Werkstätte mit vier Kraft¬

rädern verbrannt . ) Am Mittwoch brach in einer Kraft-
wagen -Ausbesserungswerkstätte im Stadtteil Brötzingen
Feuer aus . Es wurde in kurzer Zeit erstickt, hatte jedoch
das Anwesen fast völlig vernichtet. Der Schaden
ist beträchtlich. In Rauchwolken eingehüllt sah man im
Innern der Werkstatt ein ausgebranntes Kraftrad . Ins¬
gesamt sind vierKrafträderverbrannt, während
ein Personenkraftwagen von den Lehrlingen rechtzeitig ins
Freie gebracht werden konnte. Die Entstehungsursache tag
darin , daß zwei Lehrlinge in der Werkstatt in der Nähe
eines geheizten Ofens Motorradteile reinigten und
dazu Benzin benutzten. Vermutlich ist ein Teil des Ben¬
zins zu nahe an den Ofen gekommen und hat sich entzündet.
Das Feuer verbreitete sich rasch auf die Werkbank und die
ganze Werkstätte.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.
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Altensteig -StaLt

Es Wird noch einmal auf die heute abend von 18 .00 bis
19 .30 Uhr stattfindende

Verdunktlungs - Uebinig
hingewiefen . Besondere Alarmzeichen werden nicht gegeben.

Auf Grund des Luftschutzgesetzes ist jedermann bei Straf¬
vermeidung verpflichtet, diesbezüglichen Anordnungen
Folge zu leisten.

Die Amtsträger des RLB . haben Punkt 6 Uhr mit der
Kontrolle zu beginnen.

RLB. -Gemerndegruppenfiihrer : Schüller.
Der Bürgermeister : Kalmbach.

^ „ Kampf dem

Bolschewismus"
Darüber spricht am Sonntag nachmittag 15 Ilh*
im . Grünen Baum"

Pg . A. Sehrum», Bad Kreuznach
(Reichsredner.) s
Kommt alle ! Beginn pünktlich 15 Uhr.

Ortsgruppe der NSDAP. Alteustcig.

Eo. Klrchengemelnde AUensteig.

Kicchensteuereinzug
Mim Gemeindehaus am Samstag von 2—5 Uhr.

Ev . Kirchenpflege : Reuter.

Wollen Eie eia gutes Buch zum
Weihnachtsgeschenk machen?

Eo besichtigen Sie bitte vorher mein großes Lager in
Büchern . Sie finden bestimmt elwas.

Nicht vorrätige Bücher werden schnellstens besorgt.

Altensteig WD.
Buchverkauf

K» >SN

6roks Auswahl scstönsr . guter

vamen ^ ärcke
lag - unc> tiaciitkemclsn . äciilsianrügs.
äelcisntrikot - Mollscdlüpssr u . -Untsrröcks

^ e ^ i' en ^ äLcke
iismcisn aus Popelins u . ksmdsrgssicis
äporiksmäsa . Daciitkemäen . stragsn
strswattsn . Happshsnäschuhs

üustsv iVucksrer

sD

Z. Klalß
Möbelwerkttütte , Mensielg

empfiehlt auf Weihnachten:

Möbel oller Art für Speise- , Schlaf«,

Wohn- u Kerren,immer , Stühle . Nestel viro.

BtttmkelmgS-Papi»
in 10 Meter-Rollen und meterweise
empfiehlt die

Luchhandluna Laak, Mrustrio.
Uvlns Sprockstllväo

morgen 8amstsz 13 üt ans.
^ akaarrl l ) r . Klenk.

Lln prskt ! 8cdv8

W e1dllackl8868cti6Q !L

vom

8 ckukxe 8ekLkt

Fakruass vürrsLardsi , ^ itsurlsiz

Alle üerreaartikel
vce ^ Orsvsitea — llrazea

Irikotkemüen — 8portkemckev
ltacbtbemüea — Zaterbosea
8ockea — 8ockeabaltee
lloseaträzer — lasekeatücber
lleerenvestea — Pullover

bei ßI „kle^le"
VVsIter ^

vorm. Lkr . XrauL.Äpahr

^ blorzeu 8amstaz

k888U8edSkt8^ b8Ilä
?ür prima Speisen uncl OetiLnke ist bestens
8orze zetrszen unä laclet IreuncHickst ein
kroäbeck rum „ L.öiven " , ^ lteasleix.

Vor dem ardte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf Ihre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alle Erfahrung!

Wir bitten nm frühzeitige Ansgabe!

i Bilderblicher
erfreuen die Kleinen und Kleinsten.
Eine große Auswahl von Bilder¬
büchern und Malbüchern, sowie
Malstifte und Farbe»
empfiehlt die

Nuchhnndlimg Laak, Meastelg
Iernspr. 32 l I

Verkaufe einen Wurf schöne

Milch-
Schweine

Matthäus Frey
Ettmrunswriler.

»L.suplN-VmmsDi § Ms«xrNgl . »d«e20 d-rksn, d»t
siitiualren-klevW
/U«s<Msg. VV-ixisala

8ck « Lrrivalck-vroze rie
l^r. SckIllmbsrAsr

ttockilork , «len 10 . Oer . 1936.

loass - Mlieigs.

6 ott clem AllmSctiiizen bst es gefallen,
unsere liebe lViatter, OroLmulter, 8ckwiezer-
mutter unä 8ckwester

Manie LlsiNs
zed. 8cbaidle

im Alter von 77 labren von ibrem tanzen,scdweren Oeiclen ru erlösen.
Im blamen cler trauernclsn Hinterbliebenen:

Oer 8okn Hans pkeikle.
öeerclizrnz 8am ?taZ nrefimittsz 2 Ukr.

I

poppeltal.

roass-anreigs.

Oem Herrn über beben unci Doc! Kat es
zekallen, meinen lieben Ostlen , Vater, Lrucler,
Zcdwazer, OroLvater uncl Onkel

MSNilSUS » SU
IVailtküter

im Alter von 77 '/, 3abren nacb kurrem Oeiäen
im Kreiskrankenkaus in bleuend ürz ru sicb ru
ruken.

Oie trauernclsn Ninterdiledenen.
Leerclizunz 8onntaz nackmittaz 2 Okr .

'

I

Aas Weihnachten
empfehle mein gut sortiertes Lager in:

Herreumüutel , Lidenmäatel , Loden¬
joppen , Straßen - und Sport - Anzüge,
Pullover , Strickweste»
Gestrickte KuabeuHetduug

Karl Klibler, Altenstele
Herren-, Maß- und Kleidergeschäst

I Weiter empfehle ich mein reichhaltiges Lager
in Anzug- und Mantelstoffen

.«L
M

W

Vllnsris« koiogsnnon rum kinwntt
von wownsomssosettonlion!
IVezenAukzabe meiner Puppen¬
klinik verkaufe ru
MSN nonsvsoiolrlon Pponsn:

punoon in allen OröLen
PUMionNSlIW . sowie alle Ersatzteile
pumienmövoi s » oi ' api

Manie « irgis.
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